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„es wIRd gekaufT, was das zeug hälT“
Verbände und Unternehmensvertreter sprechen davon, dass sich der Trend im 
europäisch-russischen Außenhandel und der russischen binnenkonjunktur gedreht 
hat. Inwieweit teilen Sie diese einschätzung?

In den vergangenen monaten gab es eindeutig eine Trendwende im außenhandel. 
der handel zwischen der eu und Russland ist stark angestiegen, um etwa 25 Prozent 
im ersten halbjahr 2017. zu begründen ist dies mit der entwicklung des Rubelkurses. 
der Rubel hat sich stabilisiert und wieder an wert zugenommen. damit wurde auf 
russischer seite die Realisierung von rückgestauten Investitionen möglich. 

anders als in den Jahren 2015 und 2016 haben wir im laufenden Jahr ein positives 
wirtschaftswachstum. das ist für die europäischen unternehmen ein guter Indikator. 
In bestimmten bereichen, wie automobil und Investitionsgüter, wächst der markt 
wieder im zweistelligen bereich, was natürlich ebenfalls ein sehr gutes zeichen ist. 
es wird eingekauft, was das zeug hält. 

der bilaterale handel ist nicht so sehr von den sanktionen betroffen, er wird eher 
von ökonomischen faktoren beeinflusst, als von der politischen konjunktur.

werden die Importsubstitutionspolitik und die Chinaorientierung weiter mit hoher 
Priorität verfolgt oder hat auf russischer Seite ein Umdenken eingesetzt? 

die Politik der Importsubstitution wird weiterhin betrieben, wenn auch nicht mehr 
mit dem selben maß an öffentlicher begleitung wie zuvor. sie bezieht sich ja vor 
allem auf die landwirtschaft und die lebensmittelproduktion, wo Importe aus der 
eu ausgeschlossen worden sind. für die europäischen exporteure ist das natürlich 
problematisch. allerdings haben sie inzwischen andere absatzmärkte finden kön-
nen, so dass sich der ausfall des Russlandgeschäfts kompensieren ließ. gesamt-
wirtschaftlich spielt die landwirtschaftliche Importsubstitution mit rund 5 Prozent des 
bruttoinlandsprodukts eher eine kleine Rolle. 

Im Industriebereich gibt es für ausländischen firmen weiterhin beschränkungen bei 
öffentlichen ausschreibungen, die aber auch für chinesische unternehmen gelten. 
der steigende marktanteil chinesischer firmen hat auch damit zu tun, dass sie früher 
in Russland unterrepräsentiert gewesen sind. 

Insgesamt hat sich die russische hinwendung zu china als schwierig erwiesen. es 
hat sich gezeigt, dass die chinesen eher ihren export im blick haben, als Investitio-
nen in Russland. 

wo sehen Sie zurzeit Potentiale für europäische Unternehmen in russland, was 
macht russland als Produktionsstandort interessant?

Potential gibt es insbesondere im konsumgüterbereich im weitesten sinne. dabei 
kann es sich etwa um baumaterial handeln, das im privaten wohnungsbau einge-

Frank Schauff
ceO der association of 
european businesses (aeb), 
beirat cT executive search
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setzt werden kann. Produktionsansiedlungen im Investitionsgüterbereich haben sich 
als schwierig erwiesen, die vorstellungen der russischen Regierung in diesem be-
reich haben sich bisher nicht realisiert. gründe sind die zu geringe marktgröße und 
die im land vorhandenen Qualifikationen. mit ansiedlungen größeren umfangs 
kann im spezialmaschinenbau kaum gerechnet werden.  

die Rubelabwertung macht grundstückskosten und Immobilien günstiger. vor die-
sem hintergrund wird inzwischen aus Russland exportiert – exporte hatten die 
unternehmensstrategien früher nur selten vorgesehen. Inzwischen kenne ich eine 
ganze Reihe von firmen, die aus Russland heraus nach europa und asien liefern. 

was kann europa, was kann russland tun, um die wirtschaftlichen beziehungen 
wieder zu beleben? 

das hauptproblem sind die sanktionen, die sich besonders im Investitionsbereich 
bemerkbar machen. das zugrundeliegende Problem ist politisch, die ukrainekrise 
muss gelöst werden. daran müssen alle seiten arbeiten. solange das ukrainepro-
blem nicht gelöst wird, so lange scheint auch die aufhebung der sanktionen nur 
schwer erreichbar. 

das gros der europäischen firmen ist allerdings trotz der sanktionen ohnehin wei-
ter auf dem russischen markt aktiv. die sanktionen sind so geschnitten, dass ihre 
arbeit nicht entscheidend behindert wird. 

„dIe InfORmaTIOnsTechnOlOgIe wIRd 
füR dIe RussIsche lOgIsTIk-IndusTRIe 
vOn enTscheIdendeR bedeuTung seIn”

welche Produkte bieten Sie in russland an und wie ist Ihre Firma aufgestellt? 

unsere kernaktivitäten liegen in den bereichen see- und luftfracht, überland- und 
vertragslogistik sowie integrierter logistik. 

außerdem bieten wir zollabwicklung, versicherungsvermittlung und die betreuung 
von Industrieprojekten an. unsere dienstleistungen erbringen wir für praktische alle 
branchen, etwa in den bereichen luft- und Raumfahrt, automobil, konsumgüter, 
mode, high-Tech, Industrie, Öl- und gaslogistik, Pharmazie und gesundheitswesen 
sowie für sportevents. 

über 700 spezialisten wickeln unser geschäft an 28 standorten in 21 städten 
ab. wir bewirtschaften 150.000 Quadratmeter lagerfläche in moskau und st. 
Petersburg. 

Perry Neumann 
geschäftsführer Russland & 
belarus, kuehne + nagel llc, 
moskau
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wie haben die rubelabwertung und der rückgang der europäischen exporte 
2014/2015 Ihr russlandgeschäft beeinflusst? wie schätzen Sie die weitere Markt-
entwicklung ein? 

die angesprochenen wirtschaftlichen entwicklungen haben verschiedene auswirkungen. 
zunächst haben wir eine gewisse marktanpassung gesehen. verschiedene unterneh-
men haben entweder den markt verlassen oder neue Investoren gesucht. kuehne + 
nagel Russland hat auch in den letzten Jahren trotz des schwierigen marktumfelds 
weiter investiert und neue arbeitsplätze geschaffen. 

verglichen mit den vergangen zwei bis drei Jahren hat sich die stimmung in der 
logistik insgesamt wieder aufgehellt, obwohl die gegen Russland verhängten sankti-
onen nicht zurückgenommen, sondern sogar weiter verschärft worden sind. 

wie unterscheidet sich das logistikgeschäft in russland von anderen Märkten?

Jeder markt hat seine eigenheiten. so unterscheiden sich regulatorische und recht-
liche Rahmendaten in der speditionsbranche. logistik ist immer noch eine junge 
branche in Russland. 

die gegenwärtigen standards bieten lediglich generelle definitionen, die für die 
arbeit der logistik- und speditionsfirmen in Russland nicht ausreichend sind. es gibt 
noch immer kein einheitliches verständnis, ob speditionen als eine art vermittler 
(„vermittlerverhältnis“) oder als ein absolut unabhängiger haftungstyp behandelt 
werden sollen. 

von dieser frage hängen jedoch sowohl haftungsobergrenzen, als auch die von 
den vertragspartnern beizubringenden dokumente sowie ihre steuerliche verpflich-
tungen ab.   

es gibt in Russland auch heute noch eine große bandbreite von logistikanbietern, 
einschließlich kleiner und mittelgroßer lokaler unternehmen. die meisten der lokalen 
anbieter konzentrieren sich nur auf einzelne felder und bieten kein breites dienst-
leistungsportfolio an. 

gleichzeitig benötigen internationale produzierende unternehmen dienstleistungen 
entlang der gesamten wertschöpfungskette und suchen logistikpartner, die lösungen 
anbieten, indem sie verschiedene Transportarten nahtlos miteinander verknüpfen. 
ein anderer wichtiger faktor für die russische logistikbranche ist die schlechte stra-
ßeninfrastruktur. ein großer Teil der straßen leidet unter fehlender Instandhaltung und 
benötigt eine modernisierung. angesichts der größe des landes ist klar, dass hier 
hohe Investitionen erforderlich sind, um zu europäischen standards aufzuschließen.

die russischen versandverfahren und zollregelungen sind komplex und können sich 
kurzfristig verändern. einer der hauptunterschiede zwischen den europäischen und 
russischen systemen liegt in der Tatsache, dass der russische zoll zwar eine staatli-
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che behörde ist, die zolllager aber privat verwaltet werden. In europa liegt alles in 
staatlicher hand. 

welche Zukunftstrends sehen Sie in der russischen logistikbranche?

die weiter wachsende bedeutung der Informationstechnologie wird für die entwick-
lung der logistik-Industrie in Russland von entscheidender bedeutung sein.   

In welchen bereichen suchen internationale Unternehmen zurzeit Führungskräfte in 
russland?

die bedarfe ergeben sich im wesentlichen aus den lokalisierungsprojekten und 
durch Investitionen in den vertrieb in Russland. neben den von den medien und ver-
bänden gemeldeten werksansiedlungen gibt es eine ganze Reihe weiterer Projekte, 
die unterhalb des öffentlichen Radars verfolgt werden. 

beispiele sind der aufbau von montagekapazitäten oder die zusammenarbeit mit rus-
sischen Partnern im bereich fertigung. In solchen konstellationen werden dann Produk-
tionsexperten gesucht und auch geschäftsführer zur leitung dieser unternehmungen.  

In den Jahren 2014, 2015 und auch noch im letzten Jahr standen für die meisten 
ausländischen unternehmen kostenanpassungen im vordergrund. nur wenige fir-
men haben in vertrieb und service oder gar in den ausbau der Produktion investiert. 
mit dem für viele unternehmen spürbaren aufschwung im laufenden Jahr wächst die 
zuversicht wieder. uns erreichen deshalb wieder mehr anfragen von unternehmen, 
die mit einer neuen personellen aufstellung neu durchstarten wollen.  

Mit welcher entwicklung rechnen Sie für 2018?

aus heutiger sicht ist keine kurzfristige änderung der Rahmenbedingungen für das 
Russlandgeschäft zu erwarten. eine baldige aufhebung der sanktionen scheint im 
moment kaum realistisch, jedenfalls nicht ohne eine politische Regelung der Proble-
me rund um die ukraine.

der Rubelkurs korreliert bekanntlich sehr stark mit dem Ölpreis, dessen weitere ent-
wicklung schwer vorauszusagen ist. die folgen eines steigenden oder fallenden 
Rubelkurses sind vielschichtig und in jeder branche verschieden. ein festerer Rubel 
stärkt die kaufkraft der bevölkerung und der unternehmen für Importwaren.  

„Rechnen mIT sTeIgendeR 
nachfRage Im veRTRIebsnahen 
beReIch“

InTeRvIew

Christian Tegethoff
geschäftsführer 
cT executive search
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allerdings hat der schwache Rubel auch die konkurrenzfähigkeit russischer Produkte 
begünstigt und den export angekurbelt.  ein stärkerer Rubel könnte diesen erfolg 
wieder zunichtemachen. 

für den arbeitsmarkt rechnen wir mit weiterhin steigender nachfrage vor allem in 
den vertriebsnahen bereichen, ohne dass der markt überhitzen wird. die von den 
Jobportalen veröffentlichten statistiken belegen eine zunehmende nachfrage nach 
Personal schon in diesem Jahr. 

angesichts der für russische verhältnisse momentan sehr geringen Inflation, nach 
vorläufigen zahlen betrug sie nur 4,9 Prozent im august, ist von vergleichsweise 
geringen nominalen lohnsteigerungen auszugehen. 

dafür spricht auch das im moment stabile wechselkursverhältnis zwischen Rubel 
und euro – gerade von russischen führungskräften wurde der wertverfall des Rubels 
ja oft zur durchsetzung von gehaltserhöhungen herangezogen. dieses argument 
fällt nun weg.  

 arbeitstreffen des Industriekreises Rohstoffwirtschaft deutschland-Russland 

Termin: 4./5. dezember 2017
Ort: leipzig
Veranstalter: leipziger energieforen gmbh

der Industriekreis soll ein dauerhaftes netzwerk schaffen, in dem ein fortlaufender 
gedanken- und erfahrungsaustausch innerhalb des Themenbereiches der Rohstoff-
wirtschaft in bezug auf Russland stattfinden kann.

Innerhalb des Industriekreises wird ein hoher Praxisbezug gewährleistet. erfah-
rungsberichte zu Projekten oder aus dem Tagesgeschäft füllen den überwiegenden 
Teil der agenda. Punktuell werden diese durch know-how aus der wissenschaft 
ergänzt und bereichert.

Informationen: www.energieforen.de/goto/industriekreis 

veRansTalTungen

veRansTalTungen
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